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Das Amt des Präsidenten des Ge-
werbe Bülach wird frei. Nach 10 
Jahren im Vorstand und 8 Jahren 
als Präsident wird Stefan Hutter 
an der nächsten GV im März 2020 
zurücktreten. Die Suche nach ei-
nem Nachfolger ist damit eröff-
net.

An der 91. Generalversammlung vom 
18. März 2010 wurde Stefan Hutter in 
den Vorstand des Gewerbe Bülach (GB) 
gewählt. Bereits 2 Jahre später wurde er 
als Präsident gewählt. Mit der nächsten 

Generalversammlung sind das genau 
10 Jahre, in welchen sich Hutter mit Vor-
stands- und Präsidentenaufgaben im 
Gewerbeverein Bülach einsetzen konn-
te. Stefan Hutter: «Wir haben in dieser 
Zeit viel bewegt und erreicht. Doch 
nach 10 Jahren sollte auch die Chance 
genutzt werden, jemand anderem das 
Steuer in die Hand zu geben.»

Dadurch wird nun im Vorstand das Amt 
des Präsidenten mit abwechslungsrei-
chen und interessanten Aufgaben frei. 
Mit einer Mitteilung an alle Vereinsmit-

glieder ist die Suche nun öffentlich lan-
ciert. Es dürfte aber nicht ganz einfach 
werden, eine Nachfolge zu finden, denn 
viele Vereinsmitgliedern sind bereits 
über beide Ohren mit Arbeit zugedeckt 
und können sich keine Zeit für eine wei-
tere Aufgabe freischaufeln. Doch Stefan 
Hutter ist zuversichtlich: «Es würde mich 
persönlich freuen, wenn wir Interessen-
ten für dieses Amt gewinnen können 
und an der GV im nächsten März eine 
neue Präsidentin, bzw. einen neuen Prä-
sidenten vorstellen dürfen.»

Andreas Nievergelt

Gewerbe Bülach sucht einen neuen Präsidenten

 Gewerbe

Der Rettungsdienst des Spitals 
Bülach ist vom Interverband für 
Rettungswesen (IVR) und der Ge-
sundheitsdirektion des Kantons 
Zürich (GD) intensiv überprüft 
worden. Der Rettungsdienst er-
hielt die kantonale Anerkennung 
für die kommenden zehn Jahre 
und auch die fünf Jahre gültige 
IVR-Re-Zertifizierung. 

Sowohl die GD- als auch die IVR-Ver-
treterinnen und Vertreter waren äus-
serst zufrieden mit dem Zustand des 
Rettungsdienstes und erteilten ihm alle 
notwendigen Bewilligungen und Zerti-
fikate ohne Auflagen. Die Gesundheits-
direktion erteilte dem Rettungsdienst 
die Betriebsbewilligung für weitere 
zehn Jahre. Die Re-Zertifizierung des 
Interverbands für Rettungswesen ist für 
die nächsten vier Jahre gültig. 
«Man spürt den guten Zusammenhalt 
im Team und das Commitment der Ge-
schäftsleitung zum Rettungsdienst ist 
in dieser Ausprägung einmalig», sag-
ten die Auditoren. Bei der Übergabe 
des IVR-Zertifikates zeigte sich Rolf Gil-
gen, CEO des Spitals Bülach, sichtlich 
zufrieden: «Es ist unser oberstes Ziel, 
im Zürcher Unterland eine erstklassige 
medizinische Versorgung anzubieten. 

Rettungsdienst Bülach erfolgreich re-zertifiziert

Die erfolgreiche IVR-Re-Zertifizierung 
und die erhaltene kantonalen Anerken-
nung bestärken uns in unserem Bestre-
ben.»

Rettungsdienst leistet Pionierarbeit
Seit zwei Jahren betreibt der Rettungs-
dienst Bülach aktive Präventionsarbeit. 
2018 demonstrierte er den Eltern und 
Kindern in mehreren Freibädern die 
Wichtigkeit einer raschen ersten Hil-
fe mittels Vorführungen in Basic Life 
Support (BLS). Zudem wurden Fragen 

kompetent durch Rettungssanitäterin-
nen und -sanitäter vor Ort beantwor-
tet. 2019 weitete der Rettungsdienst 
des Spitals Bülach das Projekt erfolg-
reich auf den Rhein aus. Ziel in diesem 
Jahr war es, auf die Gefahren auf dem 
Wasser hinzuweisen und das richti-
ge Verhalten am und auf dem Wasser 
aufzuzeigen. Mit dieser aktiven Arbeit 
wurde ein möglicher Grundstein für ein 
zukunftsträchtiges Präventionsmodell 
gelegt. 

Spital Bülach
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